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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile II, III und IV 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1969) 
Von Heinrich K 'o h sie k und Werner Reinhardt, Biologische Bundesanstalt, 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte, Braunschweig 
[Nachrichlenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 22. 1970, 145-155] 
In diesem zweiten und letzten Teil der Veröffent-
lichung der im Jahre 1969 geprüften und anerkannten 
Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile wird über die 
unter II, III und IV aufgeführten Geräte und Geräteteile 
berichtet. 
II. Sprühgeräte, kombinierte Sprüh- und 
Spritzgeräte sowie Sprüh- und Stäubegeräte 
1. Anhänge-Spritz- und Sprühgerät „z 10 S" 
mit den Anbaugebläsen „ TU 70 Z" und 
.. TU 7 0 VW " der Fa. G e b r. Ho 1 der, 
Metzingen 
Prüfungsnummer G 671 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n D a t e n 
Behälter 
Material : 
Volumen: 
Rührwerk: 
Pumpe: 
Antrieb: 
Zylinder- <:D : 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Fördermenge 
(Antriebsdrehzahl 
Kunststoff (Polyester mit Glas-
faser verstärkt). 
1000 1 
Propellerrührwerk, 4 Propeller, 
Antrieb über Kettentrieb von der 
Exzenterwelle der Pumpe aus 
Dreikolbenpumpe „z 90" 
Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle 
54 mm 
54mm 
371 cm3 
540 U/min) : 99 !/min 
Max. Betriebsdruck: 60 atü 
Gebläse: 
Antrieb: 
Axialgebläse 
Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle oder durch VW-In-
dustriemotor, Hubvolumen 1589 
cm3, Leistung 44 PS 
Mittlere Luftge-
schwindigkeit im 
Austrittsquer-
schnitt: 
Luftfördermenge: 
Reichweite: 
Düsen: 
Ausbringmenge: 
Gewicht: 
etwa 29,16 m/sec bei n 1560 
U/min 
etwa 35,88 m/sec bei n 1900 
U/min 
mit Zapfwellenantrieb 
etwa 42 829 m3/h bei n 1560 
U/min 
etwa 52 700 m3/h bei n = 1900 
U/min 
10 m im Radius (Luftgeschwindig-
keit in angegebener Weite noch 
3 m/sec) 
12 Dralldüsen (6 je Seite). einzeln 
abstellbar, Messing, auswechsel-
bare Düsenplättchen aus V2A-
Stahl mit Saphireinsatz, Düsen-
größen mit 1,2, 1,6 und 2,0 mm 
Bohrung 
s. Abb. 25 
etwa 635 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Im Gesamtaufbau gleicht das Gerät (Abb. 24) mit 
Gebläseantrieb durch Zapfwelle den bekannten Holder-
Großsprühgeräten. Es ist, wie diese, nach dem bewähr-
ten Baukastensystem hergestellt und kann als eine 
Weiterentwicklung des bisher anerkannten gleicharti-
gen Gerätes Z 10/TU 7 Z angesehen werden·. Die 
wesentlichsten Änderungen gegenüber dem genannten 
Gerät bestehen in der schmaleren Bauweise (Spurweite 
von 1270 mm auf 1082 mm verringert) mit Formände-
rungen des Behälters und des Rahmens und in der 
verbesserten Gebläseausführung. 
Abb. 24. Anhänge-Spritz- und Sprühgerät „Z 10 S" mit An-
baugebläse „TU 70 Z" der Fa. Gebr. Holder, Metzingen. 
Ein Luftleitblech im Gebläseaustrittsquerschnitt be-
wirkt eine günstigere Luftführung. Die Düsen sind 
außerhalb des Gebläseaustrittsquerschnitts (in Fahrt-
richtung davor) angeordnet; sie können einzeln abge-
stellt und in der Spritzebene verstellt werden. Es sind 
je 6 Düsen an zwei Rohrbogen angeschlossen. Durch 
zwei Hähne an der Pumpe, die über Zugleinen vorn 
Fahrersitz des Schleppers aus betätigt werden können, 
oder durch eine am Schlepper zu befestigende vorgezo-
gene Armatur mit Hähnen lassen sich beide Seiten 
gemeinsam und getrennt an- und abschalten. Auswech-
selbare Drallscheiben ermöglichen ein Spritzen bzw. 
Sprühen mit schmalen (etwa 20°) und breiten (etwa 70°) 
Spritzkegeln. 
Ein Schaltgetriebe ermöglicht das Einstellen der Ge-
bläsedrehzahl in zwei Stufen und auch ein Abschalten 
des Gebläses. 
Da zum vergleichbaren Gerät keine weiteren nen-
n.enswerten Unterschiede in der Anordnung der ein-
zelnen Geräteteile und in deren Funktionen vorhanden 
sind, ist eine ausführlichere Beschreibung nicht erfor-
derlich. 
Das .Gerät ist mit Gebläsen mit Zapfwellenantrieb 
und mit Motorantrieb lieferbar. 
c) Bewährung 
Bei der Prüfung des Gerätes wurden keine wesent-
lichen Mängel festgestellt. Die solide Verarbeitung und 
die geschlossene äußere Form wirkten sich im Einsatz 
vorteilhaft aus. Durch die Variationsmöglichkeiten an 
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Abb. 25. Ausbringmengen der Anhänge-Spritz- und Sprüh-
geräte „Z 10 S" und „Z 11" mit den Anbaugebläsen „TU 70 Z" 
und „TU 70 VW" bei Verwendung der Düsengrößen 1,2 und 
2,0 mm (f). 
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den Düsen, wie Einzelabstellung, Schwenkbarkeit in 
der Spritzebene und Wahl zweier verschiedener Spritz-
kegel, ist eine gute Anpassung an die jeweils vorhan-
denen Betriebsverhältnisse gegeben. 
Eine vierfache Filterung der Spritz- bzw. Sprühflüs-
sigkeit schließt Düsenverstopfungen praktisch aus . Die 
Flüssigkeitszerteilung ist gut. 
Bei den während der Einsatzprüfung durchgeführten 
Bekämpfungsmaßnahmen in Obstplantagen wurden be-
friedigende Ergebnisse erzielt. 
Die Ausbringmenge (1/min) des Gerätes bei Verwen-
dung der Düsengrößen 1,2 und 2,0 mm Bohrung sind in 
der Abb. 25 kurvenmäßig dargestellt. 
Das Gerät kostet (ohne Mehrwertsteuer) mit Gebläse 
TU 70 Z 8470,- DM, mit GebläseTU 70VW10580,-DM. 
2. Anhänge-Spritz- und Sprühgerät Z 11 mit 
den Anbaugebläsen „ TU 70 Z" und 
., TU 70 VW" der Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen 
Prüfungsnummer G 710 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter 
Material: 
Volumen: 
Rührwerk: 
Pumpe: 
Antrieb: 
Zylinder-q) 
Kolbenhub: 
Hubvolumen: 
Fördermenge 
( An tri e bsdrehz ahl 
Kunststoff (Polyester mit Glas-
faser verstärkt) 
1000 1 
Propellerrührwerk, 3 Propeller, 
Antrieb über Kettentrieb von der 
Exzenterwelle der Pumpe aus 
Dreikolbenpumpe „z 90" 
Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle 
54 mm 
54 mm 
371 cm3 
540 U/min): 99 !/min 
Max. Betriebsdruck: 60 atü 
Gebläse: Axialgebläse 
Antrieb: Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle oder durch VW-In-
dustriemotor, Hubvolumen 1589 
crn3 , Leistung 44 PS 
Mittlere Luftge-
schwindigkeit im 
Austrittsquer-
schnitt: 
Luftfördermenge: 
Reichweite: 
Düsen: 
Ausbringrnenge: 
Gewicht: 
etwa 38,24 rn/sec 
etwa 60 710 rn3/h 
11 mim Radius (Luftgeschwindig-
keit in angegebener Weite noch 
3 rn/sec 
12 Dralldüsen (6 je Seite), einzeln 
abstellbar, Messing, auswechsel-
bare Düsenplättchen aus V2A-
Stahl mit Saphireinsatz, Düsen-
größen mit 1,2, 1,6 und 2,0 mm 
Bohrung 
s. Abb. 25 
etwa 940 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Bei dem Gerät Z 11 / TU 70 VW (Abb. 26) handelt es 
sich praktisch um eine verkürzte Ausführung des an-
erkannten Gerätes Z 15 / TU 8 (s. diese Zeitschrift 21. 
1968, 129-130) mit kleinerem Gebläse. Das Gebläse ist 
das gleiche wie bei dem unter 1. beschriebenen Gerät, 
nur - auf Grund des Motorantriebes - ohne Schaltge-
triebe und mit 15 mm breiterem Austrittsquerschnitt. 
Abb. 26. Anhänge-Spritz- und Sprühgerät „Z 11" mit Anbau-
gebläse „TU 70 VW" der Fa. Gebr. Holder, Metzingen. 
Durch eine Seilzugbremse mit Bowdenzug wird die 
Fahrsicherheit auf abschüssigem Gelände erhöht. Der 
Bremshebel kann an eine für die Bedienung günstigste 
Stelle am Schlepper befestigt werden. Ebenso läßt sich 
- wenn auch nur in einem kleinen Bereich - die Dreh-
zahl des Gebläsemotors über einen Bowdenzug vom 
Schleppersitz aus zwischen 1920 U/min und 2300 U/min 
einstellen. 
Auf Grund der bekannten Gesamtausführung beider 
Gerätevarianten, die sich durch das Baukastensystem 
und durch die geschlossene Form auszeichnen, kann auf 
eine weitere Beschreibung verzichtet werden. 
c) Bewährung 
Die Prüfung des Gerätes hat befriedigt. Es ist in der 
Konstruktion solide, zweckmäßig, wartungsarm und 
wirtschaftlich. Die Vorteile des unter 1. beschriebenen 
Gerätes treffen auch hier zu. Ein etwas leichteres und 
gleichmäßigeres Ansprechen des Druckeinstellventils 
sollte jedoch angestrebt werden. 
Das Gerät eignet sich besonders für größere Erwerbs-
obstanlagen und Hopfenbaubetriebe. 
Die Ausbringmengen des Gerätes zeigen die Dia-
gramme der Abb. 25. 
Der Verkaufspreis des Gerätes beträgt (ohne Mehr-
wertsteuer) mit Gebläse TU 70 Z 8945,-DM, mit Gebläse 
TU 70 VW 11 050,- DM. 
3. Rücken tragbares Motor-Sprüh gerät 
,.Supra-Sp 75" der Fa . Gebr. Holder, 
Metzingen 
Prüfungsnummer G 670 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n D a t e n 
Behälter 
Material: 
Volumen: 
Rührwerk : 
Gebläse: 
Antrieb: 
Luftfördermenge 
(wirksame): 
Reichweite : 
Kunststoff 
11 1 
hydraulisch 
Radialgebläse 
durch Einzylinder-Zweitakt-Otto-
motor, Ilo S 60, Hubvolumen 
60 cm3 , direkt von der Motor-
welle 
etwa 993 m3/h bei einer Luftge-
schwindigkeit im Austrittsquer-
schnitt des Sprührohres von etwa 
91 m/sec (bei Vollgasdrehzahl des 
Motors) 
7,5 m {Luftgeschwindigkeit in an-
gegebener Weite 3 m/sec) 
Pumpe: 
Antrieb : 
Betriebsdruck: 
Fördermenge : 
Sprühdüse : 
Ausbringmenge : 
Gewicht : 
Kreiselpumpe aus Kunststoff 
direkt durch Gebläselaufrad 
zwischen 1,25 und 1,5 atü } je nach 
zwischen 4,8 und 5,51/min Düsen-
größe 
Austrittsquerschnitt des Sprüh-
rohres (62 mm (/) ) mit auswech-
selbaren Flüssigkeitsdüsen mit 
1,2, 1,5, 2,0 und 3 mm Bohrung 
von 0,73 bis 1,67 1/min bei Voll-
gasdrehzahl und bei waagerech-
ter Lage des Sprührohres, je nach 
Düsengröße; auch stufenlose Ein-
stellung am Absperrhahn möglich 
14 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Der Gesamtaufbau des Gerätes (Abb. 27) entspricht 
etwa dem des bekannten und bisher anerkannten 
Rückensprühgerätes „Supra 60" (SP 60) der gleichen 
Herstellerfirma. Unterschiede zu dem genannten Gerät 
bestehen in der Gebläse-, Motor- und Sprührohraus-
führung. 
An dem aus einer profilierten Blechplatte bestehen-
den Traggestell sind der Motor und das Gebläse als 
fest verschraubte Einheit mit vier Schwingmetallen be-
festigt. Durch diese elastische Aufhängung werden die 
Motorschwingungen gedämpft und nur in stark ver-
Abb. 27. ' Rückentrag-
bares Motor-Sprühge-
rät „Supra - Sp 75" 
der Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen. 
mindertem Maße auf das Traggestell und somit auf 
den Geräteträger übertragen. Eine weitere Schwin-
gungsdämpfung und ein bequemes Tragen des Gerätes 
bewirkt das mit Kunststoff überzogene Schaumgummi-
kissen der Rückenauflage und die Schulterpolster der 
Tragegurte. Das Rückenkissen ist mit Druckknöpfen an 
der Rückenplatte befestigt. Ein Rohrbügel am Motor-
gehäuse dient als Standstütze. 
Die Kühlung des Motors erfolgt vom Gebläse aus, 
indem ein Teil der Gebläseluft durch mehrere Offnun-
gen im Gehäuse über die seitlich geschlossenen Kühl-
rippen des Zylinders geblasen wird. Zum Starten des 
Motors dient ein Reversierstarter; das Abstellen erfolgt 
am Gashebel (links unten am Traggestell), indem der 
Hebel bei seitlichem Druck über die Anschlagraste der 
Leerlaufstellung zurückgeführt wird. 
Die Flüssigkeitspumpe ist vor der Ansaugöffnung des 
Gebläses angeordnet; sie wird durch zwei Blattfedern 
in der Lagerung gehalten. Der Antrieb erfolgt über 
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eine Mitnehmerklaue vom Gebläselaufrad aus. Von 
den beiden Druckstutzen der Pumpe aus führt eine 
Schlauchleitung als Rücklauf (hydraulisches Rührwerk) 
zum Behälter, die andere als Druckleitung zur Düse. 
Der Saugstutzen der Pumpe ist ebenfalls durch eine 
Schlauchleitung mit dem Behälter verbunden. 
Der mit zwei Spannbändern auf den oben an der 
Rückenplatte befindlichen Lagerungen befestigte Flüs-
sigkeitsbehälter hat einen ausreichend großen Einfüll-
stutzen, der mit einem Schraubverschluß geschlossen 
wird. Am Abflußstutzen, rechts unten im Behälterboden, 
befinden sich die Anschlüsse für den Saug- und Rück-
laufschlauch. Durch ein Zylindersieb (Plastik) am Ein-
gang des Saugstutzens (Sieb ragt in den Behälter hin-
ein) erfolgt eine Filterung der Sprühflüssigkeit. Der 
Rücklauf mündet mit einem Rohrknie (Rührdüse) über 
dem Behälterboden. 
Die Luftführungsleitung (Sprührohr) besteht aus 
einem flexiblen Plastikformrohr, das auf den ebenfalls 
aus Kunststoff gefertigten Gebläsekrümmer aufgesteckt 
und mit einer Spannsehelle festgespannt ist. 
Die Flüssigkeitsdüse befindet sich vorn im Sprührohr, 
kurz vor dem Austrittsquerschnitt. Das vordere Ein-
schraubstück (Mündungsdeckel) mit der Düsenbohrung 
kann zur genauen Einstellung der Ausbringmenge aus-
gewechselt und · durch ein anderes mit größerer oder 
kleinerer Bohrung ersetzt werden. Ein in das Sprührohr 
einsetzbarer Düsenvorsatz mit drei auswechselbaren 
Gittereinsätzen (2 aus Kunststoff, 1 aus Messing) dient 
zur Erreichung eines breiten, eines einseitig und eines 
zweiseitig abgewinkelten Sprühstrahles. 
Beim Arbeiten gelangt die Sprühflüssigkeit durch den 
Saugschlauch vom Behälter zur Pumpe und tritt in 
diese durch den Saugstutzen axial ein. Die Pumpe 
drückt die geförderte Flüssigkeit durch die beiden 
Druckleitungen zur Sprühdüse und zur Rührdüse in den 
Behälter. Die als voller Strahl (ohne Drallwirkung) 
durch die Rührdüse in den Behälter eingespritzte Flüs-
sigkeit bewirkt eine Brüheumwälzung. 
Die über den Absperrhahn auf dem Sprührohr zur 
Sprühdüse geförderte Flüssigkeit erhält in der Düse 
einen Drall und tritt durch die Düsenbohrung als 
Spritzkegel in den Gebläseluftstrom ein. Durch den 
starken Luftstrom wird die Flüssigkeit weiter zerteilt 
und als gerichteter Sprühstrahl abgeblasen. Das genaue 
Einstellen der Ausbringmenge kann - wie bereits er-
wähnt - durch Auswechseln des Mündungsdeckels 
(4 Mündungsdeckel mit verschiedenen Bohrungen) vor-
genommen werden. Auch eine stufenlose Regulierung 
mit dem Absperrhahn ist möglich. 
c) Bewährung 
Das gut verarbeitete und zweckmäßig ausgeführte 
Gerät hat eine günstige Gewichtsverteilung. Die Bedie-
nung ist einfach. Durch die Verwendung einer Kreisel-
pumpe ist eine konstante Ausbringmenge auch bei 
unterschiedlichen Höhenlagen des Sprührohres gege-
ben. Die Ausbringmenge läßt sich durch Auswechseln 
der vier Düsengrößen gut einstellen. 
Auf Grund der hohen Luftfördermenge wird eine 
relativ große Reichweite und eine gute Durchdringung 
des Bestandes erzielt. Die Flüssigkeitszerteilung ist 
ausreichend. Beanstandungen bezüglich der biologi-
schen Wirksamkeit infolge gerätebedingter Mängel 
konnten während der Einsatzprüfung nicht festgestellt 
werden. Wünschenswert wäre die Verkleidung des 
Auspufftopfes, um Verletzungen des Bedienungsman-
nes durch Verbrennungen vorzubeugen. 
Der Verkaufspreis des Gerätes beträgt (ohne Mehr-
wertsteuer) 490,- DM. · 
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4. Rücken tragbares Motor-Sprüh- und 
St ä u b e gerät „ W am b o S 1 7 0 " der Fa. 
Wambo GmbH, Augsburg 
Prüfungsnummer G 657 
a) Die wichtigsten technischen 
Behälter 
Daten 
Material: 
Volumen: 
Rührwerk: 
Gebläse: 
Antrieb: 
Luftfördermenge 
(wirksame): 
Reichweite: 
Sprühdüse: 
Ausbringmenge: 
Staubverteiler: 
Aus bringmenge: 
Gewicht: 
Kunststoff 
12 1 
für Sprühen nicht vorhanden, für 
Stäuben pneumatische Staubauf-
wirbelung 
Radialgebläse 
durch Einzylinder-Zweitakt-Otto-
motor Ilo S 35, Hubvolumen 
35 cm3, . Leistung 1,7 PS bei 6000 
U/min, direkt von der Motorwelle 
etwa 561 m 3/h bei einer Luftge-
schwindigkeit im Austrittsquer-
schnitt der Sprühdüse von etwa 
90 m/sec (bei Vollgasdrehzahl des 
Motors) 
5 m (Luftgeschwindigkeit in an-
gegebener Weit_e 3 m/sec) 
98 mm lange Kunststoffdüse, Aus-
trittsquerschnitt 47 mm (/) 
von 1,5 bis 4,2 1/min (bei Voll-
gasdrehzahl des Motors und waa-
gerechter Lage des Sprührohres) 
stufenlos am Dosier- und Ab-
sperrhahn auf dem Sprührohr 
einstellbar; vier Markierungen 
für bestimmte Mengeneinstellun-
gen 
offenes Sprührohr, kein besonde-
rer Staubverteiler vorhanden 
von O bis 1,9 kg/min stufenlos 
einstellbar durch Drehschieber im 
Gebläsekrümmer 
10,3 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 28) gleicht in der Gesamtausführung 
und in der Arbeitsweise den bisher bekannten rücken-
tragbaren Sprüh- und Stäubegeräten. 
Das Traggestell bildet eine Profilblechplatte, auf der . 
sich als Rückenauflage ein mit Kunststoff überzogenes 
und mit Druck.knöpfen befestigtes Schaumgummikissen 
Abb . 28. Rückentrag-
bares Sprüh- und Stäu-
begerät „WamboS 170" 
der Fa. Wambo GmbH, 
Augsburg. 
befindet. Die nach hinten ausgeführte Wölbung des 
Rückenbleches überbrücken zwei von oben schräg nach 
unten (außen) gespannte Kunststoffgurte, wodurch ein 
Teil der Kissenauflage elastisch ist. Die in der Länge 
verstellbaren Tragriemen sind mit aufgeschobenen 
Schulterpolstern versehen; sie werden beim Aufnehmen 
des Gerätes mit Osen in Haken unten am Traggestell 
eingehängt. Ein Rohrbügel an der Motor-Gebläseein-
heit dient zur Abstützung des abgestellten Gerätes. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist mit einem am Boden 
(Behältermitte) befindlichen Gewindestutzen durch 
eine Offnung im Lagerblech geführt und mit einer 
Kunststoffverschraubung festgespannt. Dieser Stutzen 
befindet sich unter einem nach oben gerichteten Ab-
gangsstutzen des Gebläses, der zur Druckbeaufschla-
gung des Behälters dient. Beide Stutzen sind durch eine 
kurze Gummi-Formmanschette verbunden. Im Behälter 
führt ein Kunststoffschlauch vom Verschlußstopfen des 
Stutzens aus zum Siebeinsatz in der Einfüllöffnung. Die 
durch den Schlauch geführte Luft tritt durch eine Boh-
rung im Sieb in den Behälter ein. Der Druck auf dem 
Flüssigkeitsspiegel bewirkt eine gleichmäßigere Flüs-
sigkeitsausbringung bei unterschiedlichen Höhenlagen 
der Sprühdüse. Der Verschluß der . Einfüllöffnung be-
steht aus einem mit einer Gummidichtung versehenen 
Schraubdeckel. 
Der Motor und das Gebläse sirid als verschraubte 
Einheit mit vier Schwingmetallen am Traggestell be-
festigt. Ein Reversierstarter ermöglicht ein leichtes und 
schnelles Anwerfen des Motors. Die Kühlung des 
hängend angeordneten Motorzylinders erfolgt durch 
Gebläseluft, die durch Offnungen im Gebläsegehäuse 
über die Kühlrippen geblasen wird. Der Gashebel be-
findet sich links unten am Traggestell; er muß zum 
Abstellen des Motors durch seitlichen Druck über die 
Anschlagraste der Leerlaufstellung zurückgeführt 
werden. 
Die am Gebläsestutzen angeschlossene Luftführungs-
leitung besteht aus einem Kunststoffkniestück, dem 
Sprühschlauch und dem Sprührohr. Der Sprühschlauch 
(455 mm langer Gummischlauch mit spiralförmiger 
Drahteinlage) ist auf das Kniestück (Gebläsekrümmer) 
und auf das Sprührohr aufgeschoben und beidseitig mit 
Schellen verspannt. Vom auf dem Sprührohr befindet 
sich die Sprühdüse. Zur Erreichung eines breiten oder 
abgewinkelten Sprühstrahles können zwei trichter-
förmige Vorsätze auf die Sprühdüse aufgeschoben 
werden. 
Von dem in Gangrichtung rechts unten angeordneten 
Abgangsstutzen des Behälters aus führt der Flüssig-
keitsschlauch zum Dosier- und Abstellhahn am Sprüh-
rohr und von dort zur Sprühdüse. Sie tritt durch ein 
schräg in die Düse geführtes und am Austritt ange-
schrägtes Messingrohr in den Luftstrom ein und wird 
als Sprühstrahl abgeblasen. Die Ausbringmenge kann 
am Dosier- und Abstellhahn stufenlos eingestellt wer-
den. Bestimmte Mengeneinstellungen ermöglichen die 
Markierurigen 1/4, 1/2, 3/4 und 1. 
Das Gerät kann in relativ kurzer Zeit vom Sprühge-
rät zum Stäubegerät umgebaut werden. Ein Austausch 
des Behälters ist nicht erforderlich, da der Flüssigkeits-
behälter auch als Stäubebehälter verwendet wird. 
Beim Umbau muß zunächst der Verschlußstopfen des 
.Belüftungsstutzens mit Schlauch und Einfüllsieb her-
ausgenommen, die Flüssigkeitsleitung und die Sprüh-
düse abmontiert und der Verschlußstopfen aus dem 
Abflußstutzen entfernt werden. Danach werden der 
Belüftungskörper (282 mm langer Kunststoffkörper mit 
beidseitig schräg nach unten gerichteten Lochreihen mit 
je 18 Bohrungen von 5 mm) in den Belüftungsanschluß 
und das · Staubabführungsrohr (219 mm langes Kunst-
stoffrohr mit 26 mm Innen- 0 ) in den Abgangsstutzen 
im Behälter eingesetzt und der Staubführungsschlauch 
(305 mm langer Kunststoff-Formschlauch) vom Behälter 
zum Gebläsekrümmer angeschlossen. Nach dem Her-
ausnehmen eines Rohreinsatzes aus dem Gebläsekrüm-
mer (Rohr schließt beim Sprühen die Staubeintrittsöff-
nung im Krümmer) und Einsetzen des Drehschiebers 
zum Abstellen der Staubzufuhr und Regulierung der 
Ausbringmenge ist der Umbau beendet. 
Beim Arbeiten wird der Staub durch die aus dem 
Belüftungskörper austretende Luft aufgewirbelt, über 
das Staubabführungsrohr · und den Staubführungs-
schlauch in den Gebläsekrümmer transportiert und dort 
durch den Luftstrom abgeblasen. Der Drehschieber im 
Gebläsekrümmer zur Mengenregulierung und Abstel-
lung der Staubzufuhr wird an einem aus dem Krümmer 
herausragenden Hebel betätigt; die Mengeneinstellung 
ist stufenlos. 
c) Bewährung 
Das Gerät hat eine einfache und den Anforderungen 
gerecht werdende Konstruktion. Es ist leicht bedienbar 
und betriebssicher. Die Reichweite und die Flüssigkeits-
zerteilung sind ausreichend. Während des Einsatzes im 
Vvein- und Gartenbau · wurden keine Beanstandungen 
in der biologischen Wirksamkeit festgestellt. 
Zur Erzielung einer genaueren Einstellung der Aus-
bringmenge wurde der Herstellerfirma empfohlen, den . 
Absperr- und Dosierhahn mit Rasten (jetzt nur Markie-
rungen) zu versehen. 
Das Gerät kostet (ohne Mehrwertsteuer) 430,- DM. 
5. Rücken tragbares Motor - Sprüh- und 
St ä u b e g e rät „ W am b o W 2 0 0 S " d e r Fa. 
Wambo GmbH, Augsburg 
Prüfungsnummer G 656 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Behälter 
Material: 
Volumen: 
Rührwerk: 
Gebläse: 
Antrieb: 
Luftfördermenge 
(wirksame): 
Reichweite: 
Sprühdüse: 
Ausbringmenge : 
Staubverteiler : 
Ausbringmenge: 
Gewicht : 
Kunststoff 
12 1 
für Sprühen nicht vorhanden, für 
Stäuben pneumatische Staubauf-
wirbelung 
Radialgebläse 
durch Einzylinder-Zweitakt-Otto-
motor Ilo L 35 R, Hubvolumen 
35 cm3 , Leistung 1,7 PS bei 6000 
U/min 
etwa 612 m3/h bei einer Luftge-
schwindigkeit im Austrittsquer-
schnitt der Sprühdüse von etwa 
98 m l sec (bei Vollgasdrehzahl des 
Motors) 
6 m (Luftgeschwindigkeit in an-
gegebener Weite 3 m/sec) 
98 mm lange Kunststoffdüse, Aus-
trittsquerschnitt 47 mm 0 
von 1,3 bis 4,0 1/min (bei Vollgas-
drehzahl des Motors und waage-
rechter Lage des Sprührohres) 
stufenlos am Dosier- und Abstell-
hahn auf dem Sprührohr einstell-
bar; vier Markierungen für be-
stimmte Mengeneinstellungen 
offenes Sprührohr, kein besonde-
. rer Staubverteiler vorhanden 
von O bis 1,1 kg/min stufenlos 
einstellbar durch Drehschieber im 
Gebläsekrümmer 
11,2 kg. 
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b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 29. Rückentrag-
bares Sprüh- und Stäu-
begerät „Wambo W 
200 S" der Fa. Wambo 
GmbH, Augsburg 
Wie auf der Abb. 29 zu sehen ist, entspricht das 
Gerät in der Gesamtausführung dem unter 4. beschrie-
benen Gerät S 170. Der einzige Unterschied zwischen 
den beiden Gerätetypen besteht in der Ausführung des 
Gebläses, das bei Type S 170 aus Elektronspritzguß und 
bei Type W 200 S aus Stahlblech gefertigt ist. 
Auf Grund der Gleichheit gegenüber dem Gerät 
S 170 erübrigt sich eine genaue Beschreibung. 
c) Bewährung 
Das Gerät hat sich während der Prüfung in gleicher 
Weise bewährt wie das unter 4. beschriebene (siehe 
4 c). Durch die höhere Luftfördermenge und die größere 
Reichweite wird jedoch eine noch intensivere Durch-
dringung des Bestandes erzielt. Die Ausbringmengen 
liegen dagegen zum vergleichbaren Gerät etwas niedri-
ger. 
Der derzeitige Verkaufspreis des Gerätes beträgt 
( ohne Mehrwertsteuer) 440,- DM. 
III. Nebelgeräte 
1, Tragbares Schwingfeuer-Nebelgerät 
„Swingfog Type SN 10" der Fa. Motan 
GmbH, Uberlingen/Bodensee 
Prüfungsnummer G 676 
a) Die wichtigsten technischen Daten 
Wirkstoffbehälter: 4,5 1 Inhalt 
Benzintank: 2,3 1 Inhalt 
Düsen: 6 auswechselbare Wirkstoffdüsen 
mit 0,8, 0,9, 1,0, 1,1, 1,2 und 1,4 mm 
Bohrung 
Ausbringmengen: von 0,13 bis 0,4 1/min, je nach 
Düsengröße 
Gewicht: 10,8 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 30) ist für die Schädlingsbekämp-
fung in geschlossenen Räumen (Gewächshäuser und 
Vorratsschutz) vorgesehen. Es handelt sich dabei - bis 
auf einige Verbesserungen - um die gleiche Ausfüh-
rung wie bei der bisher anerkannten Gerätetype SN 6. 
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Das Gerät arbeitet nach dem bekannten Schwing-
feuer-Verfahren. Beim Starten wird mit einer Luft-
pumpe, die gleichzeitig als Tragegriff dient, Druckluft 
in den Vergaser und die Mischkammer gedrückt; gleich-
zeitig erfolgt eine Druckbeaufschlagung des Benzin-
tanks. Nun werden die Luft aus dem Vergaser und das 
Benzin (bei geöffnetem Benzinhahn) durch entspre-
chende Düsen in die Mischkammer geblasen. Das dann 
zur Brennkammer strömende Benzin-Luft-Gemisch wird 
dabei durch eine Zündkerze gezündet. Der Zündmagnet 
wird beim Pumpen über eine Druckdose betätigt. Die 
nun einsetzenden Verpuffungen bewirken in der Brenn-
kammer Uber- und Unterdrücke und im Schwingrohr 
Gasschwingungen. 
In der Uberdruckphase wird ein Förderdruck auf den 
Benzintank und den Wirkstofftank gegeben. Während 
der Unterdruckphase erfolgt das Ansaugen von Benzin 
aus dem Vergaser und von Verbrennungsluft über das 
Rückschlagventil. Gezündet wird das neue Gemisch 
während der Rückschwingung der heißen Gase vom 
Schwingrohr in die Brennkammer. Während des Betrie-
bes wird also kein Zündstrom mehr benötigt. 
Beim Offnen des Wirkstoffhahnes gelangt der Wirk-
stoff über Wirkstoffdüse und -leitung nach vorn zum 
Schwingrohr und tritt dort kurz vor dem Austrittsquer-
schnitt in den heißen Gasstrom ein; er wird fein zerteilt 
und als Nebel abgeblasen. Die auszubringende Wirk-
stoffmenge wird durch auswechselbare Einschraubdüsen 
bestimmt. 
Das Gerät wird an einem über die Schulter gehäng-
ten Tragriemen getragen. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist zweckmäßig konstruiert. Durch die 
sinnvolle Anordnung der einzelnen Teile hat es eine 
gute Gewichtsverteilung und kann von einer Person 
leicht bedient werden. Die sich während des Betriebes 
stark erhitzenden Teile sind durch Schutzgitter aus-
reichend abgesichert. Bei den Versuchseinsätzen mit 
anerkannten Nebelpräparaten wurden befriedigende 
Ergebnisse erzielt. 
Das Gerät ist für die Schädlingsbekämpfung in ge-
schlossenen Räumen (Gewächshäuser und Vorratsschutz) 
unter Verwendung der für diesen Zweck zugelasssenen 
Mittel geeignet. 
Der Verkaufspreis des Gerätes mit Standardzubehör 
beträgt (ohne Mehrwertsteuer) 790,- DM. 
Abb. 30. Tragbares Nebelgerät „Swingfog SN 10" der 
Fa. Motan GmbH, Uberlirtgen/Bodensee. 
2. Trag bares Ne b e 1 gerät "Mi c r o so 1 2 0 2 CS " 
der · Fa. Hen tschke & Sa wa tzki, N eum ün-
ster 
Prüfungsnummer G 683 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Daten 
Wirkstoffbehälter: Leichtmetall (Al) 
Volumen: 1,73 1 
Gebläse: Radialgebläse 
Antrieb: Elektromotor, 220 V, 500 W, 
n = 18000 U/min 
Ausbringmenge: 
Reichweite: 
Gewicht: 
von 0,09 bis 0,38 1/min am Dosier-
ventil stufenlos einstellbar; vier 
Markierungen für bestimmte 
Mengeneinstellungen 
0,9 m (Luftgeschwindigkeit in an-
gegebener Weite 3 m/sec) 
6,5 kg (mit Stromkabel) . 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 31) dient zur Vernebelung von 
Nebelpräparaten in geschlossenen Räumen. 
In dem mit einem Handgriff mit Schalter und einem 
Abstellbügel versehenen Gehäuse befinden sich der 
Motor mit Gebläselaufrad, Verteiler und Verteiler-
scheiben und das Dosierventil. Der einseitig offene 
Abb . 31. Tragbares Ne-
belgerät „Microsol 202 
CS" der Fa. Hentschke 
& Sawatzki, Neumün-
ster. 
Wirkstoffbehälter ist auf den Ansatz des hinteren 
Gehäuseteiles aufgeschoben und mit zwei Spannklem-
men befestigt. Ein Dichtungsring am Gehäuse dichtet 
den schrägliegenden Behälter ab. Außer dem Motor 
besteht das Gerät überwiegend aus Leichtmetall. 
Das hinter dem Motor angeordnete Gebläselaufrad 
wird durch die Motorwelle direkt angetrieben. Auf dem 
vorderen Wellenstumpf des Motors befindet sich der 
Verteiler. Er ist mit einer Mutter auf der Welle be-
festigt. Die Motorwelle ist als Hohlwelle ausgeführt 
und dient zur Flüssigkeitszufuhr. Die Flüssigkeit tritt 
durch zwei Bohrungen (2,6 mm (/)) in einen Vorraum, 
der durch eine abgesetzte Scheibe gebildet wird, in der 
sich sechs Radialnuten von 1,2 mm Breite und 4,5 mm 
Tiefe befinden. Diese abgesetzte Scheibe liegt zwischen 
den beiden Verteilerscheiben von 138 mm (/). 
Die Einfüllöffnung des Flüssigkeitsbehälters bildet 
ein Plastikeinsatz mit Siebboden; der Verschlußstopfen 
besteht ebenfalls aus Plastik. Der in den Behälter hin-
einragende Saugschlauch (200 mm lang) ist im Gehäuse 
am Dosierventil angeschlossen. 
Die Einstellung der Ausbringmenge kann am Dreh-
knopf des Dosierventils auf dem Gehäuse stufenlos 
vorgenommen werden; eine Skala und ein Markie-
rungsstrich ermöglichen eine genaue Einstellung. 
Nach dem Einschalten des Motors am Schalter im 
Handgriff erzeugt das Gebläselaufrad einen Luftstrom. 
Dieser Luftstrom, der gleichzeitig als Kühlung des Mo-
tors dient, gelangt zwischen Gehäusewand und Motor 
zu dem ringförmigen Austrittsspalt zwischen dem Ge-
häuse und den Verteilerscheiben und tritt dort ins 
Freie. Durch den beim Laufen des Gerätes entstehenden 
Unterdruck im Verteiler und in der Motorwelle wird 
die Flüssigkeit aus dem Behälter angesaugt. Sie ge-
langt über Saugschlauch, Dosierventil und Motorwelle 
zum Verteiler, tritt infolge der Fliehkraft durch die 
Radialnuten auf die Innenflächen der Verteilerscheiben 
und gelangt als Film zu den Außenkanten, wo sie vom 
Luftstrom abgerissen und fein zerteilt ins Freie ge-
blasen wird. 
c) Bewährung 
Die Einsatzerprobung des Gerätes erfolgte vorwie-
gend in Speicherräumen, Bunkern und Silos zur Be-
kämpfung von Vorratsschädlingen. Die Ausbringung 
der verwendeten anerkannten Kaltnebelpräparate ging 
leicht und ohne Schwierigkeiten vor sich. Es wurden 
befriedigende Ergebnisse erzielt. Funktionsstörungen 
traten nicht auf. Beim Nebeln in größeren Räumen 
empfiehlt es sich, den Standort bzw. die Nebelrichtung 
einmal oder auch mehrmals (je nach Raumgröße) zu 
wechseln. 
Der Verkaufspreis des Gerätes beträgt (ohne Mehr-
wertsteuer) 720,- DM. 
3. Tragbares Nebelgerät "Ne bulo" der Fa. 
Hans Schlösser, Erkrath bei Düsseldorf 
Prüfungsnummer G 678 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Daten 
Wirkstoffbehälter: Leichtmetall (Al) 
Volumen: 4,9 1 
Gebläse: Radialgebläse 
Antrieb : Elektromotor 210/230 V, 440 W, 
n =a 16000 U/min 
Ausbringmenge: von 1,5 bis 2,7 1/min am Dosier-
ventil stufenlos einstellbar; fünf 
Markierungen für bestimmte 
Mengeneinstellungen 
Reichweite: 1,85 m / sec (Luftgeschwindigkeit 
in angegebener Weite 3 m/sec) 
Gewicht: 5,3 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Das für die Vernebelung von Insektiziden in ge-
schlossenen Räumen vorgesehene und überwiegend aus 
Aluminium gefertigte Gerät (Abb. 32) besteht aus der 
Motor-Gebläse-Einheit, der Nebeldüse, dem Flüssig-
Abb. 32. Tragbares Ne-
belgerät „Nebulo" der 
Fa. H. Schlosser oHG, 
Erkrath b . Düsseldorf. 
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keitsbehälter, der Dosiereinrichtung und der Flüssig· 
keitsleitung. 
Der Elektromotor mit dem auf der Motorwelle 
sitzenden Gebläselaufrad befindet sich in einem Alu-
miniumgehäuse, das zwischen dem auf dem Behälter-
deckel angeordneten Tragbügel drehbar aufgehängt ist. 
In dem vorn abgesetzten Teil des Gehäuses ist die 
Nebeldüse untergebracht. Sie besteht aus einem kurzen 
Düsenrohr, in dem das zentrisch angeordnete Flüssig-
keitsrohr etwa 17 mm vor dem Austritt mündet. 
Eine mit dem Düsenrohr in einem Stück gearbeitete 
und mit nach außen gehenden Nuten versehene 
Scheibe dient als zweite Austrittsöffnung für die Ge-
bläseluft. Der Behälterdeckel mit der darauf befind-
lichen Motor-Gebläse-Einheit ist auf dem kegelstumpf-
förmigen Behälter aufgesetzt und mit zwei Spannbü-
geln festgespannt. 
Von dem auf dem Behälterdeckel angeordneten Do-
sierventil führt auf der Innenseite des Deckels der 
Saugschlauch mit Saugsieb in den Behälter. Die Saug-
leitung außerhalb des Behälters, die aus einem mit 
einer Stahldrahtspirale umgebenen Kunststoffschlauch 
besteht, führt vom Dosierventil zum Motorgehäuse und 
von dort zum Flüssigkeitsrohr in der Düse. Die Aus-
bringmenge kann an der Rändelschraube des Dosier-
ventils stufenlos eingestellt werden. Fünf Markierun-
gen ermöglichen die Einstellung bestimmter Mengen. 
Das mit dem Gerät fest verbundene Stromkabel hat 
eine Länge von 5,8 m. 
Der vom Gebläse erzeugte Luftstrom kühlt den 
Motor und wird durch das Düsenrohr und durch die 
Tangentialnuten der außerhalb des Düsenrohrs ange-
ordneten Scheibe abgeblasen. Beim Offnen des Dosier-
. ventils wird die Nebelflüssigkeit durch den in der 
Saugleitung entstehenden Unterdruck aus dem BP.hälter 
angesaugt. Sie tritt aus dem Flüssigkeitsrohr in der 
Düse in den Luftstrom ein, gelangt als Film auf der 
Innenwandung des Düsenrohres zum Austritt und wird 
dort in feinsten Teilchen abgerissen und abgeblasen. 
c) Bewährung 
Das Gerät ist in der Gesamtausführung solide und in 
der äußeren Form ansprechend. Es wurde während der 
Prüfung zur Bekämpfung tierischer Schädlinge im 
Vorratsschutz mit Erfolg eingesetzt. Die Bedienung ist 
handlich und einfach. 
Beim Nebeln in größeren Räumen ist es zweckmäßig, 
den Standort und die Nebelrichtung zu wechseln. Eine 
Richtungsänderung ist auch bei kleinen Räumen ange-
bracht, da sonst bei der relativ großen Reichweite des 
Trägerluftstromes die jeweils gegenüberliegende Wand 
stark angefeuchtet wird. 
Der Verkaufspreis des Gerätes beträgt (ohne Mehr-
wertsteuer) 310,- DM. 
4. T rag b a r e s Ne b e l g e rät „ Mini - N e b u l b " 
der F a. H ans S c h l o s s er, Erkrath b e i 
Düsseldorf 
Prüfungsnummer G 679 
a) Die w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n D a t e n 
Wirkstoffbehälter: Leichtmetall (Al) 
Volumen: 2,5 l 
Gebläse: Radialgebläse 
Antrieb: Elektromotor 220 V, 300 W, n 
16000 u /min 
Ausbringmenge: 
Gewicht: 
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von 0,12 bis 0,261/min am Dosier-
ventil stufenlos einstellbar; fünf 
Markierungen für bestimmte 
Mengeneinstellungen 
3,9 kg. 
Abb . 33. Tragbares Ne-
belgerät „Mini-Nebu-
lo" der Fa. H. Schlos-
ser oHG, Erkrath bei 
Düsseldorf. 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 33) gleicht im Gesamtaufbau und in 
der Arbeitsweise dem unter 3. aufgeführten Nebelge-
rät „Nebulo"; auf eine ausführliche Beschreibung kann 
daher verzichtet werden. 
Die wesentlichsten Unterschiede zum genannten Ge-
rät bestehen in der Form, in der Größe und in der 
geringeren Motorleistung. So ist z. B. der Behälter-
deckel mit dem Motor-Gebläse-Gehäuse in einem Stück 
gegossen. Das Gehäuse mit der Düse kann also nicht 
- wie bei dem Gerät „Nebulo" - in der Vertikalen ge-
schwenkt werden. 
c) Bewährung 
Die Beurteilung des Gerätes entspricht der des unter 
3. beschriebenen Gerätes (siehe 3. c). Es ist wie dieses 
für die Schädlingsbekämpfung im Vorratsschutz bei 
Verwendung der für diesen Zweck zugelassenen Mittel 
brauchbar. 
Das Gerät kostet (ohne Mehrwertsteuer) 260,- DM. 
IV. Geräteteile 
1. Z w e i k o l b e n pump e „ Duplex " de r Fa. 
Tecnoma GmbH, Neustadt / Weinstraße 
Prüfungsnummer G 698 
a) D i e wichtig s t e n t e c h n i s c h e n Daten 
Antrieb: Zapfwellenantrieb über Teleskop-
Gelenkwelle 
Kolben: Gummikolben (Doppel-
manschetten) 
Abb. 34. Zweikolbenpumpe „Duplex" der Fa. Tecnoma 
GmbH, Neustadt/Weinstraße. 
Kolbenhub: 
Zylinder- <P : 
Hubvolumen: 
Ventile: 
Max. Betriebsdruck: 
Fördermenge 
(gemessen): 
Leistungs bedarf: 
Gewicht: 
30 mm 
65mm 
199,1 cm3 
federbelastete Plattenventile aus 
Kunststoff 
25 atü 
102,6 1/min bei drucklosem Lauf, 
94,0 1/min bei 20 atü Druck 
(Antriebsdrehzahl 540 U/min) 
etwa 5,2 PS bei 20 atü Druck 
(Antriebsdrehzahl 540 U/min) 
29,7 kg (mit Gelenkwelle, ohne 
Olfüllung). 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Pumpe (Abb. 34) ist als Ein- und Anbaupumpe 
für Pflanzenschutzgeräte (Sprüh- und Spritzgeräte) mit 
Zapfwellenantrieb vorgesehen. Sie kann stehend und 
liegend montiert werden, wodurch eine gute Anpassung 
an die vorhandenen Ein- bzw. Anbaumöglichkeiten ge-
geben ist. 
Das Pumpengehäuse besteht aus einer Leichtmetall-
legierung. Die Kurbelwelle läuft in Kugellagern. Im 
Gehäuse werden die beweglichen Pumpenelemente 
durch ein Olbad geschmiert, sie benötigen keine beson-
dere Wartung. 
Vom an den Kolbenstangen, die durch Geradfüh-
rungskolben im Gehäuse geführt werden, befinden sich 
die Pumpenkolben, die als Doppelmanschetten ausge-
führt sind. Sie laufen in Stahlzylindern (Stahllaufbüch-
sen) mit Kunststoffummantelung. Kunststoffscheiben 
mit Radialdichtringen in den Durchgängen der Kolben-
stangen dichten das Gehäuse (Zylinder der Führungs-
kolben) zu den Pumpenzylindern hin ab . Bei Undichtig-
keiten der Kolben kann die Spritzflüssigkeit durch 
Nuten in den hinter den Zylindern angeordneten 
Kunststoffscheiben (sogenannte Zentrierscheiben) aus-
treten; das Eindringen von Spritzflüssigkeit ins Gehäuse 
ist damit ausgeschaltet. 
Vor den Zylindern befinden sich die Ventilkörper 
mit den Saug- und Druckventilen, die als federbelastete 
Kunststoff-Plattenventile ausgeführt sind. Die Zylinder 
mit den Ventilkörpern sind durch den mit Kunststoff 
bes"Chichteten Zylinderkopf mit dem Pumpengehäuse 
verspannt. Der Druckspeicher (Windkessel) am Druck-
kanal des Zylinderkopfes dient zur Dämpfung der 
Druckstöße in der Druckleitung. Der erforderliche Vor-
spanndruck in dem mit einer Membrane versehenen 
Druckspeicher wird über ein Schlauchventil im Spei-
cherdeckel aufgebracht; er muß unter dem vorgesehe-
nen Spritzdruck liegen (Richtwerte des Herstellers: 
1,5 atü für Spritzdruckbereich von 0-5 atü, 3 atü für 
Spritzdruckbereich von 5-10 atü). Der Druck kann an 
einem Manometer auf dem Speicherdeckel abgelesen 
werden. 
Ein Druckeinstellventil ist an der Pumpe nicht vor-
handen. 'Sie muß an eine entsprechende Armatur des 
jeweils verwendeten Gerätes angeschlossen werden. 
c) Bewährung 
Die Pumpe ist konstruktiv gut ausgeführt und sauber 
verarbeitet. Durd1 die Kunststoffbeschichtung der mit 
der Flüssigkeit in Berührung kommenden Metallteile 
ist eine gute Korrosions- und Verschleißfestigkeit ge-
geben. Die Möglichkeit einer stehenden oder liegenden 
Anordnung ist vorteilhaft. Die .Pumpe lief während des 
Dauerversuches einwandfrei. Störungen traten nicht 
auf; ein Leistungsabfall wurde nicht festgestellt. 
Die Fördermenge der Pumpe in Abhängigkeit vom 
Druck zeigt das Diagramm der Abb. 35. 
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Abb. 35. Volumenstrom der Zweikolbenpumpe „Duplex". 
Der derzeitige Verkaufspreis der Pumpe beträgt mit 
Gelenkwelle (ohne Mehrwertsteuer) 1027,95 DM. 
2. Zweikammer-Membranpumpe 
" Du b ran 1 0 0 " der Fa. Ca rl P 1 atz GmbH , 
Frankenthal / Pfalz 
Prüfungsnummer G 654 
a) D i e w i c h ti g s t e n t e c h n i s c h e n D a t e n 
Antrieb: 
Membranen: 
Ventile: 
Max. Betriebsdruck: 
Fördermenge 
(gemessen): 
Leistungs bedarf: 
Gewicht: 
Zapfwellenantrieb, direkt oder 
über Teleskop-Gelenkwelle 
2 Gummimembranen 138 mm <P 
und 2,5 mm Stärke 
Kunststoffventile, Ventilplatten 
federbelastet 
20 atü 
115,7 1/min bei drucklosem Lauf, 
98,0 1/min bei 20 atü Druck 
(Antriebsdrehzahl 540 U/min) 
5,6 PS bei 20 atü Drück 
(Antriebsdrehzahl 540 U/min) 
15,8 kg (ohne Olfüllung). 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Pumpe (Abb. 36) ist überwiegend aus einer 
Leichtmetallegierung gefertigt. Alle mit der Spritz-
brühe in Verbindung kommenden Teile, wie Membran-
kammerdeckel, Saugkanal, Druckkanal und Druck-
speicher (Windkessel) sind mit einem Kunststoffüber-
zug versehen. 
Abb . 36. Zweikammer-Membranpumpe „Dubran 100" der 
Fa. Carl Platz GmbH, Frankenthal/Pfalz. 
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Abb. 37. Volumenstrom der Zweikammer-Membranpumpe 
,.Dubran 100". 
Die Membranen sind an den Stirnflächen eines im 
Gehäuse liegend angeordneten Kolbens festgeschraubt 
und durch die Membrankammerdeckel mit dem Ge-
häuse verspannt. Der Kolben (und somit die Membra-
nen) erhält durch den in einem Kulissenstein laufenden 
Exzenter der Antriebswelle die Hubbewegung. Die be-
weglichen Pumpenelemente laufen in einem Olbad. 
In den Durchgängen zwischen den Membrankammer-
deckeln und dem Saug- und dem Druckkanal über dem 
Pumpengehäuse befinden sich die aus Kunststoff her-
gestellten Ventile; sie sind als federbelastete Platten-
ventile ausgeführt. 
Der Druckspeicher (Windkessel) am Druckkanal dient 
zur Dämpfung der Druckstöße in der Druckleitung. Der 
erforderliche Vorspanndruck in dem mit einem topf-
förmigen Gummieinsatz versehenen Druckspeicher wird 
über ein Schlauchventil im Speicherdeckel aufgebracht; 
er muß unter dem vorgesehenen Spritzdruck liegen 
(Richtwerte vom Hersteller: 1,5 atü für Spritzdruckbe-
reich von 1 bis 8 atü, 5 atü für Spritzdruckbereich von 
8 bis 20 atü). 
Ein Druckeinstellventil ist an der Pumpe nicht vor-
handen; es wird bei Bedarf eine lose Ein- und Abstell-
armatur mitgeliefert, die an einer für die Bedienung 
günstigen Stelle am Schlepper oder am Gerät befestigt 
werden kann. Am Druckeinstellventil der Armatur läßt 
sich der Betriebsdruck stufenlos einstellen. 
Die Pumpe wird mit dem als Antriebshülse ausge-
bildeten Teil der Exzenterwelle auf die Zapfwelle des 
Schleppers aufgesteckt. Dabei ist zu beachten, daß die 
Mitnehmerscheibe mit ihrer langen Seite in eine der 
Zapfwellennuten eingreift. Danach kann die Antriebs-
hülse mit der Klemmsehelle, die etwa in der Mitte des 
in die Antriebshülse hineinragenden Zapfwellenteils 
sitzen muß, festgespannt werden. Gegen Verdrehen 
wird die Pumpe mit einer an einem Hebel angebrach-
ten Kette, die am Schlepper zu befestigen ist, gesichert. 
Eine mit einer Zugfeder versehene Kette auf der gegen-
überliegenden Seite hält die Sicherungskette auf 
Spannung und verhindert ein Schlagen der Pumpe. Bei 
Bedarf kann die Pumpe auch an das Gerät (Spritz- oder 
Sprühgerät) montiert und über eine Teleskop-Gelenk-
welle angetrieben werden. 
c) Bewährung 
Die Pumpe arbeitete während des Dauerversuches 
zufriedenstellend. Ein Abfall der Fördermenge war 
nach dem Dauerversuch nicht vorhanden. Die mit der 
Flüssigkeit in Berührung kommenden Gehäuseteile 
sind durch eine Kunststoffbeschichtung ausreichend ge-
schützt. 
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Das Diagramm der Abb. 37 zeigt die Fördermenge in 
Abhängigkeit vom Druck. 
Der Preis der Pumpe ist der Biologischen Bundesan-
stalt nicht bekannt. 
3. Hopfenspri tzleitung "SMH" 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen 
Prüfungsnummer G 672 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Daten 
Düsenrohre: zwei 960 mm lange, verzinkte 
Stahlrohre (3/4") 
Düsen: je 5 strahlverstellbare Dralldüsen 
(Diamant) 
Düsenbohrung: 1,2, 1,6 und 2 mm; auswechselbare 
Düsenplättchen aus V2A-Stahl mit 
Saphireinsätzen 
Düsenabstand: 200 mm 
Max. Betriebsdruck: 60 atü 
Gewicht: 38,6 kg 
Ausbringmenge: s. Abb. 39 und 40. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Die Hopfenspritzleitung (Abb.38) wird in Verbindung 
mit einem Spritzgerät verwandt. Sie besteht aus der 
Haltevorrichtung und zwei Düsenrohren. Bei den Dü-
senrohren handelt es sich praktisch um den bereits 
Abb. 38. Hopfenspritz-
le itung „SMH" der Fa. 
Gebr. Holder, Met-
zingen. 
-
geprüften und anerkannten Holder-Düsenbogen mit 
anders angeordneten Befestigungslaschen. Sie sind 
vertikal an einem pendelnd angeordneten Rohr der 
Haltevorrichtung befestigt. Während es sich bei den 
oberen Halterungspunkten um feste Balzenverschrau-
bungen handelt, wird die untere Halterung durch zwei 
Lochschienen gebildet, wodurch eine Verstellung der 
Rohre nach innen oder außen (unten enger zusammen 
oder weiter auseinander) in vier Stufen möglich ist. 
Unebenheiten im Gelände, die zu Schräglagen des Ge-
rätes führen, werden durch das Pendel ausgeglichen. 
Die Düsen sind in Abständen von 200 zu 200 mm an 
den Düsenrohren angeordnet. Es handelt sich dabei um 
die bekannten Holder-Düsen „Diamant", die strahlver-
stellbar, einzelabschaltbar und in der Spritzebene um 
180° drehbar ausgeführt sind. Durch die Verstellmög-
lichkeiten der Düsen und der Düsenrohre ist eine gute 
Anpassung der Spritzleitung an die vorhandenen Be-
triebsverhältnisse gegeben. 
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Abb, 39. Ausbringmengen der Hopfenspritzleitung „SMH" 
bei Verwendung der Düsengröße 1,2 mm (/) . 
Die Ausbringmenge wird durch den Betriebsdruck, 
durch die verwendete Düsengröße und durch die 
Spritzstrahleinstellung bestimmt. Da die Spritzwinkel-
einstellungen in der Spritztabelle nur mit breit, mittel 
und schmal für die Winkel 52° , 30° und 10° angegeben 
werden, also keine Angaben über genaue Düsenein-
stellungen vorhanden sind, können die Tabellenwerte 
nur als Anhalt dienen. 
c) Bewährung 
Die Prüfung der Spritzleitung verlief zufriedenstel-
lend; grundsätzliche Mängel wurden nicht festgestellt. 
Durch die vielseitigen Verstellmöglichkeiten der Düsen 
und der Düsenrohre kann die Spritzleitung den jeweils 
vorhandenen Betriebsverhältnissen gut angepaßt 
werden. 
Bei Bekämpfungsmaßnahmen gegen pilzliche Krank-
heiten und tierische Schädlinge im Hopfenbau wurden 
befriedigende Ergebnisse erzielt. Es konnten in einem 
Arbeitsgang jeweils zwei Reihen (je Seite) gespritzt 
werden. 
Die Ausbringmengen mit den Düsengrößen 1,2 und 
2,0 mm bei breiter (Düsen drei Umdrehungen geöffnet) 
und schmaler (Düsen eine Umdrehung geöffnet) Spritz-
strahleinstellung zeigen die Diagramme der Abb. 39 
und 40. 
Der derzeitige Verkaufspreis der Spritzleitung be-
trägt (ohne Mehrwertsteuer) 370,- DM: 
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Abb. 40. Ausbringmengen der Hopfenspritzleitung „SMH" 
bei Verwendung der Düsengröße 2,0 mm (/). 
4. Fe 1 d s p r lt z g es t ä n g e mit 1 0 m Arbeits -
breite und 20 Tegtmeier-Tangentialdüsen 
A4 der Fa. H. C. Fricke GmbH, Bielefeld 
Prüfungsnummer G 705 
Bei dem Spritzgestänge handelt es sich um die be-
reits im Jahre 1967 anerkannte Ausführung (vgl. diese 
Zeitschrift 20. 1968, 151). 
Die Tangentialdüse A 4 besteht aus nichtrostendem 
Stahl mit Kunststoffdrallkörper. Sie kann gegen Mund-
stücke von Flachstrahldüsen ausgewechselt werden, so 
daß die Verwendung von Flach- und Tangentialdüsen 
am gleichen Gestänge möglich ist. Bei der Ausrüstung 
der Dfü;en mit Filter-Ventileinsätzen werden Zwischen-
nippel benötigt, die beim Düsenhersteller erhältlich 
sind. 
Während der Prüfung wurden an den Düsen keine 
Mängel festgestellt; die Ausstoß- und Verteilungs-
gleichmäßigkeit war befriedigend. 
5. Schädlingsbekämpfungsschlauch Jumbo 
10 X 6 mm Wand der Fa. Metzeler Gummi-
werke AG, München 
Prüfungsnummer G 666 
Max. Betriebsdruck: 
Platzdruck: 
Gewicht je lfd. m: 
60 atü 
165 atü 
406 g. 
6. Schädlingsbekämpfungsschlauch Trix -
G r a ustrahl 13 X 5mm Wand der Fa. 
Phoenix-Gummiwerke AG, Hamburg-
Harburg 
Prüfungsnummer G 694 
Max. Betriebsdruck: 
Platzdruck: 
Gewicht je lfd. m: 
60 atü 
180 atü 
480 g. 
7. S chädlingsbekämpfungss chla uch 
10 X 3,5 mm Wand der Fa. Trellebörg 
GmbH, Hamburg 
Prüfungsnummer G 663 
Max. Betriebsdruck: 
Platzdruck: 
Gewicht je lfd. m: 
20 atü 
80 atü 
221 g. 
8. Schädlingsbekämpfungsschlauch 
1 0 X 4 mm Wand der Fa. T r e 11 e b o r g 
Hamburg 
GmbH , 
Prüfungsnummer G 664 
Max. Betriebsdruck: 
Platzdruck: 
Gewicht je lfd. m: 
40 atü 
über 150 atü 
249 g. 
Außer den im I. und II. Teil dieser Veröffentlichung 
beschriebenen Geräten und Geräteteilen sind die nach-
stehend aufgeführten Beizgeräte zunächst für die Dauer 
von einem Jahr als brauchbar für die Getreidebeizung 
anerkannt worden: 
1. AAgrano-Wiersum-Universal-Saatbeiz-
maschine zum Feucht- und Trockenbeizen 
der Fa. Deutsche Wiersum GmbH, Hamburg 
Prüfungsnummer G 653 
Leistung: bis 7 t/h bei Trockenbeizung 
bis 2 t/h bei Feuchtbeizung. 
2. Kombinierter Feucht- und Trockenbeiz-
apparat „Protektor 103" 
der Fa. Rö be r, Minden / Wes tf. 
Prüfungsnummer G 695 
Leistung: bis 6 t/h bei Trockenbeizung 
bis 4 t/h bei Feuchtbeizung. 
Eingegangen am 11 . August 1970. 
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